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Pflegestufe I – Erhebliche Pflegebedürftigkeit Die drei Pflegestufen

Die  Pflegestufen

Für die Gewährung von Leistungen nach dem SGB XI sind pflegebedürftige Personen einer der drei 
Pflegestufen zuzuordnen. Dies kann auch befristet erfolgen.

Die drei Pflegestufen

Pflegestufe I
erheblich 

Pflegebedürftige

Hilfebedarf:
für wenigstens zwei Ver-

richtungen einmal wöchent-
lich zuzüglich mehrfach 

wöchentlich Hilfe in der haus-
wirtschaftlichen Versorgung

Pflegestufe II
Schwer-

pflegebedürftige

Hilfebedarf:
mindestens dreimal täglich 

und mehrfach wöchentlich in 
der hauswirtschaftlichen 

Versorgung

Pflegestufe III
Schwerst-

pflegebedürftige

Hilfebedarf:
täglich rund um die Uhr, auch 
nachts, zusätzlich mehrfach 
in der Woche Hilfen bei der 

hauswirtschaftlichen Versorgung

Pflegestufe I – Erhebliche Pflegebedürftigkeit

 � Hilfebedarf bei mindestens zwei Verrichtungen aus dem Bereich der Grundpflege, das heißt Kör-
perpflege, Ernährung oder Mobilität – mindestens einmal täglich 

 � Zusätzlicher Hilfebedarf bei der hauswirtschaftlichen Versorgung – etwa Einkauf oder Woh-
nungsputz – mehrfach in der Woche 

 � Der wöchentliche Zeitaufwand, den eine nicht ausgebildete Pflegeperson für die erforderlichen 
Leistungen der Grundpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung benötigt, muss im Tages-
durchschnitt mindestens 90 Minuten betragen. Auf die Grundpflege müssen mehr als 45 Minu-
ten entfallen.

Wichtig: Der wöchentliche Zeitaufwand, den ein Familienangehöriger, Nachbar oder eine andere, 
nicht als Pflegekraft ausgebildete Pflegeperson für alle für die Versorgung des Pflegebedürftigen 
nach Art und Schwere seiner Pflegebedürftigkeit erforderlichen Leistungen der Grundpflege und 
hauswirtschaftlichen Versorgung benötigt, muss wöchentlich im Tagesdurchschnitt mindestens ein-
einhalb Stunden betragen.

Hierbei müssen auf die Grundpflege mehr als 45 Minuten entfallen.

Besteht Hilfebedarf im Bereich der Grundpflege nur bei einer Verrichtung (zum Beispiel Hilfe bei 
der Nahrungsaufnahme), ist nach einem Urteil des Bundessozialgerichts ein Anspruch auf Leistun-
gen der Pflegeversicherung nicht gegeben.

Achtung: Das Spritzen von Insulin allein rechtfertigt nicht die Anerkennung der Pflegestufe I.

Der Zeitaufwand für eine Heimdialyse ist bei der Feststellung der Pflegebedürftigkeit für die Pfle-
gestufe I nicht zu berücksichtigen. Das gilt aber nur, soweit nicht gleichzeitig Hilfe für eine soge-
nannte Grundverrichtung erforderlich ist.
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Die drei Pflegestufen Pflegestufe II – Schwerpflegebedürftigkeit

Für die Zuordnung zu einer Pflegestufe sind auch Aufenthalte in einer Arztpraxis zu berücksichti-
gen. Allerdings ist hier im Regelfall ein Zeitwert von 30 bis 45 Minuten anzusetzen.

Das Bundessozialgericht hat in Zusammenhang mit einem an insulinpflichtigem Diabetes mellitus 
leidendem Mann festgestellt, dass eine Diätzubereitung in den Bereich der hauswirtschaftlichen 
Versorgung fällt und deshalb bei der Grundpflege nicht zu berücksichtigen ist.

Wichtig: Krankheitsspezifische Pflegemaßnahmen werden bei der Feststellung des Pflegeaufwan-
des nur berücksichtigt, wenn sie entweder Bestandteil der Hilfe sind oder im unmittelbaren zeit-
lichen und sachlichen Zusammenhang mit dieser Hilfe erforderlich werden.

Bei Ermittlung des Pflegebedarfs ist eine Fußpilzerkrankung nicht zu berücksichtigen. Das gilt auch 
für eine Klopfmassage bei einem Erwachsenen sowie für die Begleitung zur Bushaltestelle auf dem 
Weg zur Behindertenwerkstatt.

Hilfebedarf in Pflegestufe I

Ernährung

Körperpflege

Mobilität

wenigstens zwei 
Verrichtungen 

aus diesen Bereichen

Hilfebedarf 
mindestens 

einmal täglich

mehrfach in der Woche 
Hilfe bei der hauswirt-

schaftlichen Versorgung

zusätzlich:

Pflegestufe II – Schwerpflegebedürftigkeit

 � Hilfebedarf bei der Körperpflege, Ernährung oder Mobilität mindestens dreimal täglich zu ver-
schiedenen Tageszeiten 

 � Zusätzlicher Hilfebedarf bei der hauswirtschaftlichen Versorgung mehrfach in der Woche 

 � Der wöchentliche Zeitaufwand, den eine nicht ausgebildete Pflegeperson für die erforderlichen 
Leistungen der Grundpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung benötigt, muss im Tages-
durchschnitt mindestens drei Stunden betragen. Auf die Grundpflege müssen mindestens zwei 
Stunden entfallen.

Hilfebedarf in Pflegestufe II

Ernährung

Körperpflege

Mobilität

aus einem oder 
mehreren 

dieser Bereiche

Hilfebedarf mindestens 
einmal täglich 

zu verschiedenen 
Tageszeiten

mehrfach in der Woche 
Hilfen bei der hauswirt-
schaftlichen Versorgung

zusätzlich:
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Das betrifft alle Pflegestufen Die drei Pflegestufen

Pflegestufe III – Schwerstpflegebedürftigkeit

 � Konkreter Hilfebedarf ist jederzeit gegeben, Tag und Nacht („rund um die Uhr“).

 � Der wöchentliche Zeitaufwand, den eine nicht ausgebildete Pflegeperson für die erforderlichen 
Leistungen der Grundpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung benötigt, muss im Tages-
durchschnitt mindestens fünf Stunden betragen. Auf die Grundpflege müssen mindestens vier 
Stunden entfallen.

Wichtig: Der wöchentliche Zeitaufwand muss bei der Pflegestufe III im Tagesdurchschnitt mindes-
tens fünf Stunden betragen; auf die Grundpflege müssen mindestens vier Stunden entfallen.

Nach Auffassung des Bundessozialgerichts setzt die Einstufung in die Pflegestufe III einen regelmä-
ßigen nächtlichen Hilfebedarf voraus. Ein solcher ist nur zu bejahen, wenn die Pflegeperson nahezu 
jede Nacht zur Hilfe bei einer der geforderten Verrichtungen herangezogen werden muss. Die 
ständige Bereitschaft dazu reicht nicht aus.

Hilfebedarf in Pflegestufe III

Ernährung

Körperpflege

Mobilität

aus einem oder 
mehreren 

dieser Bereiche

Hilfebedarf 
täglich rund um 

die Uhr 
(auch nachts)

mehrfach in der Woche 
Hilfen bei der hauswirt-
schaftlichen Versorgung

zusätzlich:

Das betrifft alle Pflegestufen

Die Anerkennung der Schwerstpflegebedürftigkeit im Bereich der Sozialhilfe oder eines Grades der 
Behinderung von 100 hat für die Einstufung in die Pflegeversicherung keine Bindungswirkung.

Ein allgemeiner Aufsichtsbedarf eines geistig Behinderten ist bei der Einstufung in der Pflegever-
sicherung nicht zu berücksichtigen.

Die Zeit zwischen den einzelnen Verrichtungen zählt nicht als Hilfeleistung in Zusammenhang mit 
der Feststellung der Pflegestufe.

Wichtig: Für die Gewährung von Pflege in vollstationären Einrichtungen der Behindertenhilfe reicht 
die Feststellung, dass die Voraussetzungen der Pflegestufe I erfüllt sind.
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Teilstationäre Pflege Die Leistungsarten

 Stationäre Pflege

Leistungsarten der stationären Pflege

Teilstationäre 
Pflege

Kurzzeit-
pflege

Vollstationäre 
Pflege

Pflege in vollstatio nären 
Einrichtungen der 
Behindertenpflege

Tagespflege

Nachtpflege

während 
einer Übergangszeit

wenn häusliche 
oder teilstationäre 

Pflege nicht 
möglich ist

wegen der 
Besonderheit des 

einzelnen Falles nicht 
in Betracht kommt

Die berufliche und 
soziale Eingliederung, 

die schulische Ausbildung 
oder die Erziehung 
Behinderter steht 
im Vordergrundin sonstigen 

Krisen situationen

insbesondere

oder

oder

 Teilstationäre Pflege

Leistungsarten der teilstationären Pflege

Teilstationäre Pflege

Voraussetzung: 
häusliche Pflege 

kann nicht in aus-
reichendem Umfang 
sichergestellt werden

Tagespflege

auch als Kombinationsleistung möglich

Nachtpflege

Höchstbeträge 
sind zu beachten

in Einrichtungen 
der

oder

Pflegestufe I

bis zu 
440 Euro

Pflegestufe II Pflegestufe III

bis zu 
1.040 Euro

bis zu 
1.510 Euro

Zeitraum 01.01.2010–31.12.2011
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